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I l l y r i e «.

" m die in ter Laibacher Zeitung vom 26. Juni
<ä'»?. Nr. 76, enthaltene nrige Angabe über die in der
Stadt Kiainbuig für die k. k. Militär-Mannschaft ein-
gegangenen patriotischen Gaden zu berichligcn, wird in
Folge neuerlicher Erhebung hiemil kundgemacht, daß von
Vem Stadt-Vorstande in Krambulg ;ur Belheilung dcr
Mannschaft dcr l2 , Compagnie d,s In f . Neg. Prinz
Hohenlobe Nr. 1?, bei ihrem Abmärsche nach Ncustadll
am t̂. April l. I . : 60 Maß Wein, go Scück Würste,
80 Stück Semmeln, sod.nin von mehreren tdelmülhigel,
Fragen der Siadt 165 Pfund f.ineS Ost'lbror (Xola^ll"
lttlixt,') gespendet wulden, wofür der vllb,ndl>chste Dank
ausgesprochen wird.

K. K. Mllitär'Ober'Commando. Laibach den l^l.

Jul i 1L'»7.

W i e n .
Se-. k. k. Mujestät haben durch allerhöchste Entschlie»

ßnng vom 22. M a i l I den Hofcalh der edelsten I u «

si'zstcUf, Johann N.pomuk Freikerrn v Alcken. mi l Be-

lastung semer '^ezügc und Gcstatlurg der fernerm Ver-

Wendung desselben, in so weil «s seine ßlesundheitsum«

stände zlUassen, « x l i a «lal t l in zu letzen und ihm die be-

sondere alier^öcl'st, Zufriedenheit m i l seiner viclia'hriaell,

gewissenhaften und nü lichen Dienstleistung, so wie über

seine llelie Andän^ichsell zu eikennen zu geben geruhet.

Durch weitere alielhöchil, Entschließung vom «0. J u l i d.

I . haben Se. Majestät den

dischen ')'ppell^lio>,s'ach, D r . M i c h e l Kopp. zum Hof-

rathe der obilsten Iust,zstelle, mit der Ziuheilung tei ven

Wiener Senacen aüergnadigst ernannt.

Se . k. k Majestät haben mit allerhsschsser Enlschlie»

ßung vom 6. J u l i d. I . , Vas am 2?omcap!lll zu Glirk

«rledigle (Zanonicat, Vem Vicedirector des Pri,st,lhauseS,

Peter Adam Pich!er, allesgnadigst zu verleihen g,ruhet.

Se . k. k, Majel'lät haden m i l allechockster En,schliß

ßung vom 6. J u l i I. I . . das am Sa l ^u .gc r Metropoli«

lancapitel erlediul, Dom!cellareCanonical» dem Cleriker

Georg Lasser Hit ler v. Zollheim aUergnädigst zu verlei»-

hen geruhet.

D ie »Preßburgcr Z. ' tuncl" vom 13. J u l i schleibraus

W i e n : Paffirscheine zur H in und Rückfahrt auf den Ei>

fenbahnen, mir D»m'pf''ckiff.'N lind sonstigen Gelegenheiten

werden für die B.wodner der k. k Haupt - und Nesidenj-

ftadt Wien auf die i)auer von höchstens drei Tagen siä'M'

pelfrei bei der zuständigen k. k Polizeibezirks - D i lec l ien :

Passirschcine auf längere Zeit oder auf vie Dauer eines

Jahres, über Beibringung einer von der betreffenden k. k.

Poliz»!bez!lks'Direction bestätigten Legitimation im P,,ß.

amle und Hauscommissariate der k k. Polizei,Oberdirei«

lion gegen Cntiichiung der classlnmä'ßia/n S lamps ig^üh r

ausgefertigt. Zu Folge dieser allech. Anordnung erhallcn

hier Domicilirende ein,n Passirschein auf die Dauer eines

I.ihces zu alien Geschäftsreisen und Excursionen im I n »

lande (Ungaln wi ld bekanntlich in Beziehung aufPaßvrr»

schriften als Ausland behandelt) für einen Gulden C. M ,

Ein solcher Passirschein bedarf weder einer V id i l ung , noch

der wettern Zl l lhat eines Lin'enzectelS und ist lediglich „e r .

zuweisen unv erst nach einem Jahre abzugeben, w 'hr ,n t )

es fri'iker nöthig war. für jede Excursion, für jede Mark t -

reis« insbesondere einen Passirchsein zu losen, und der ge-

löste Pass,lsch»>»l früh,r nur auf eine beschränkte Dauet

und eine bestimmte Reise galt.

N5:nische Staaten.
Eine Corrcsponbenz aus N o m , vom 3. d. M , in

der >)6922. <!i Vßnexiü" schre!bi: Der P,,pst bat die Con.

cession zum Baue der Eisenbahnen d r unter der R,pra-

sentanz t«s Fürsien Conti stehenden National-Gesellschaft

verliehen. Diese, jedes Lodes würdige Gesellschaft, wußt«

bisher durch Vertrauen und Ausdauer sich allmälich ein

bedeutendes Vermögen zu erwerben.

Am 30. J u n i gab Se. Exc., der kaiserl. ösierr.

Botschafter, dem neuernamilen Crzbisck-ofe von Ma i land ,

Monsignor Romi l l i , zu E t i l l n ein großes Banket t , bei

welchem sich, nebst den diei neuen Cnrdinälen, viele andere

ausgezeichnete Personen eingesunken h.ilten.

?lls am verflossenen Sonntage sich der heilige Vater

bei Gelegenheit deS Gonzaga. festes in tie Jesui ten-Kir^

ch, beaeben hatte, waren alle Eäulenaäng» des anlicgsn»

den Convents in eine Galierie verw<mdell worden, worin

man in einzelnen Medaillons die Abbildungen aller jener

großen Männer erblickte, welche von den Jesuiten zu der

Zeit waren ausgebildet worden, als dies, zu Nom tcn

Unterrickl ausschließlich befolgten. Am Eingänge waren die

V i l l e r der Päpsti Gregor X l l l . und Leo X l l . zu sehen.

Volle dreitausend E c n d i , welch, durch freiwillige Beitrage

eingeflr-sse" waren, sind dafür ausgegeben worden.

N o m , 2. J u l i . E in rom 17. v. M datirles apo<

stolisches Rundlckreiben ward nicht fluber als diesen Mor«

gen vom StaalSlecrelarial in 500U Exemplaren an die

beireffcnden geistlichen Behörden der kallolischen Chlilt»n^

heil vers«i»,dt. Es ward ümch die v ,n P<»« lX . t«l ,s«in,»
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NeoisiZnsbesuchen rer geistlichen Inst i iu ie gemachten Er-

fahrungen hervorgerufen, und ist als der erst? bedeutsame

Schr i t t in Reform der Kloster - und Ordens^eistlichen

zu betrachten. Der W chiigkeit des dcspiochenen G?gen.-

, standes halber hat der P.ipst dem encyklischen Vliese ein

i , seinem Namen abgefaßtes Begleitschreiben beigegeben.

Sonst lhut das nur das Staatsf tcr t ta i ia t .

Die »Salzburger Zeitung« vom 10. J u l i berichtet

aus R o m vom 14. u. M . : Eine gräfliche Familie des

Kirchenstaates bezog eines Herbstes gegen Ende des ver-

flossenen Jahrhunderts ihr Landgut. Ein junger Mensch

von 20 Jahren, Dominico Guid i mit N a m e n , wurde

verwendet zur Ueberbringuna, einiger Gcrälhe. M i t ihm

g u ^ ein.s der gräflichen Kinder (Johannes Evangelist)

voraus. Es war «in wunderschöner Octoberlag, der so

Zinz zum Genusse dcr ländlichen Herdstfceuden einlud.

Der muntere Knabe, voll italienischer Lebenbigkeil, hüpfit

sorgenlos auf dem Wi^'enpian d^hin. Unvermerkt kam er

in hie Näde e nes si.he»den Wassers, gl i t t am nassen,

moosüberwachslnen Boden aus, ger^th in dir Pfütze lind

sank unter. Doch der H<rr wollte dieses junge Leden nicht

so spurlos verschwinden lassen, Guido i.,m daher geflogen

und bob den jungm Grafen mit gUlem Geschick aus dnn

Wasser, Mit t lerwe le stnd 5l) I a^ re dahingegangen. Ge-

pe^ Ende des Mrn>us März d. I . kam nun ein Greis

von siebenzig Jahren nach Rom. Sein Anzug war ärmlich

Und halle vielfältigen Sckaden gekommen, so dciß die

Polizei vermuthete, er dürfte der Classe derjenigen ange-

hären, welche sich in unbescheidener Äeise dcr Wohlchä»

tigkeit der Sl,ldtbe,rohner empfedlen. Nack den n,uen

Vorschriften wurde tah-r der arme Ankömmling aufge-

griffen , und es ftblte wcnig, so hätle er R . m alsogleich

lvi.-der verlassen muss.n. Doch eö g«l.n>g ihm, beim heil.

Vater Audien; zu ech,Uien Am 23. März f>üy warlcte

der arme Fremdlinq in den papstlia)«» Vorzimmecn ; allein

der unbewohnte G anz und irgend cine körp.rliche Unbe»

<1UimIlchkeit machce auf ihn einen sc, heftigen Eindruck,

daß er bald den l I t t r . 'uch der Sinne verlor und in Ohn-

macht sank. Es wa':d weqgelcaaei,, und der de,l. Vater

hiervon in Kennmiß gesetzt. Der Patient erholte sich aber

sedr scknell und konnie schon um ^ Uhr desselben Tages

S r . Heiligkeit vorgestellt werücn. Da ging alles sehr guc.

Die ermucdigenle Freundlichkeit des Papstes n>ihm dem

armen Manne all.' Angst und gab ihm ein großes Äer .

trauen. Er sagte nun dem heil- V a t . r , er habe <bn als

»in Knalle»!! (auf die angedeutet« Weise) aus dem Was-

ser gerettet, und fügt« bei , daß chn sein zum Erwerbe

U'ifähiyes Greisenalter und ein« unversorgte Tochter be,ro,

g '̂n hä t ten , Se Helligkeit auf dieses, sein größtes Ver-

dienst aufmerksam zu machen. D r heil. Vater erinnerte

sich an den Vorfal l und bezeugle auf auffallende Weise

seinen Dank, der hauptsächlich in Hola/ndem bestand: Er

warf dem armen Gu>5o einen reichlichen Mcnalg lh. i l t für

die Lebensdauer , und fur seine Tochter ein? denächtliche

Summe zur Auösteuel auS, ließ teinsllben ^«ue Kleidtr

anfertigen und schickte ihn so mit einem Empf°'l)lungsschcc!:

bcn an die giäfl,che Familie Mastai in einem bequemen

Wagen am 2 1 . März nach Smigagl ia zurück.

Königreich beider Sicilien.
P a l e r m o , den 28. J u n i . I h re Majestäten, der

Konig und die Kön igm, sind in Begleitung chrer k. k.

Hoheiten, der Grafen v. Aquila u,?d v. T rap . in i , von

den südlichen Gewässern der Insel kommend, gestern Abendg

iu oi<ser Hauptstadt augekommen.

S eh w o i z.
Die „Allgemeine Zeitung« vom l o . J u l i schreibt:

V o m V oben see, 6. I u ^ i . Das Consecracionsfest des

ersten S t . Gallischen Bischofs hat im Veisepn von gewiß

mchr als 20.0U0 Zuschauern S i a t l gefunden. Dle Hal^

tung des Volks war ein« vortreffliche, es schien wirklich

von der Erhabenheit des Tngs durchdrungen. Keine Unordnung,

kein Unglücksfall störte die Feier. E,nen wohlthätig versöhnen-

ten Eindruck machten die Worte des neuen Bischofs M i l e r ,

als er den ihm dargebrachten Toast erwieoerte: » S i n d

w>r <̂ die Bürger des Eanions nämlich) n>cht aile einig

im Glauben, so wollen wir loch alle eixig seyn in der

Liede." — Der Schiißplan für das eidgenössische Frc i -

schufen in Glarus ist unt«r der Presse und wird im

mindesten die Lumme von 50.000 Fr. ausweisen.

B e r n Der Negierungsrlith hat sich gegen die

G>ündung einer katholisch' theologischen F<icultät an der

Berner Hochschule «Nlschi,den. Dagegen sollen die Unter-

handlungen Mit So lo tKurn , AlNgal l , B^selland lc. wegsN

Errlchl.ing von k^tdol'schen Lehrstähl.» in Soloihurn wie-

der ausgenommen weiden.

B e l g i e n
B r ü s s e l , 9. J u l i . Der König wirb, wie dit ,>In«

dependence« meldet, übermorgen nach P^ris reisen, U^cc

die Dnucr seines dösigen 2lufciuh,.lies so /̂  ncch nichte- be.

stimm: scpn.
F r a n k r e i ch.

P a r i s , 7. J u l i . Die Herzogin von Orleans ist ge-

stern mi l ihren Södnen, dem Grafen von Par is und dem

H.rzog von Chartces, und in Gcseiischafl der rnwita 'e lcn

Elbgroßherzogin von Mecklenburg» Schwerin von Ncuil ly

nah Schloß Eu adgcreis't. Der Herzcg und die Herzogin

von Monloeysier haben vorgestern Abenos in dem Par t

von Minimeö zu Pincennes der Act llerie zu Ehren und

zur Ein'veihung der Ntum Werk? des torcigen Polygons

ein iUeraus glänzendes Fest veranstaltet. Ungefähr Iuv l )

Einladungen waren erg.nigen und rie g.n,ze köi igl, Fami-

I i«. so w e Mar ie Christine, der General Narvaez und

andere vornehme Gäste dabei anwcse„d. M a n tanzte und

speis'te unter Zellen und in Schweizertzäusern, die für dieß

Fest errichtet waren.

Bou-M>lza besichtgt nunmihr in bürgerlicher Klel-

buna alleMerkivürdigkeiten der Haupist^oi, nu die tückische

Müze mahnt noch an seinen Ursprung. Sein Gefolge dc«
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sieht iN'.ä dem Spah!sr!ttmelster und Dollmelsch, Richard,

und auS> einem Gensdarmen.

Die Veiichie aus den Provinzen über den Stand

der Feldflückte lauien sehr befriedigend. Die Kartoffelernte

verspricht ebenfalls reichen Er t rag.

Das lehle Packeiboot aus Algier hat mehrere ange-

j.ehene A r a b r nach Marseille htdracht, unter i h n n S i Ha-

maca Ben Salak. Kais von Tlcms.n, S i B ,adam. Ka.

lisa von Mascara und Andere, die hohe Aemtcr unter der

französischen Ncgierung bekleiden. S ie sind von» Herrn

Rousseau, einem Officicr der Spahis , begleitet, der ihren

Dolmetscher macht, lind dcr Zweck dcr Neisc ist, tie Früchte

«nd Werke der europäischen i^ivil ifaiion kennen zu leinen.

Auch haben sie dcn Wunsch ausgesp ochen, d^>u Könige und

del königl. Familie vorgestellt zu nerocn, um ihnen pcl-

sönlich Veislcherungcn ihrer Treue zu geben.

P o r t u g a l .
Das Dampfschiff »Jupiter« bringt Nachrichten aus

k>ssato>i o' 29. und Oporlo v. 20. Iu ,> i . Sie mcld.n, w>«

schon bekamU, daß die Junta von Oporlo die Stadt dcn

Spanien» übergehen und, daß der spanische Gei^eral Con-

cha am 30. M i t t ags , in GcmälU)cit eiucr, wic es scheint

mi t ihm und S>r Tdomas MaiU.nid abgrfch^ssencu Ueber

einkunft, an der Spitze jc in« Division in Oporll l einge.

z?gcn lst. Die Mitglieder der I u n l n scheinen voiher die

S t ^ d t v.rlassen zu haben; ihre Offciere bchallcn ihre

Pferde und Dlgen und b<komnien Paffe nach ihrer Hei-

maih. Das Castlll da Fos war von englischen Marine»

kuppen besetzt, und der aus demselden befreite Herzog von

T l l c l i r a , Gouverneur von Oporto gcwoidcn. Die Truppen

Her Junta hallen bei der Ucbergabe V, un,l on nur nc>ch

für e,nen T<ig und die KliegScasse >var lce.,; nicrtö disio-

wcnlgcr wc i ^ncn s,« s,ch dehalNich, sich dcm Marsch^

Süldanh« zu ergedcn, mit desscn 3rupp.n noch am 2«gc

vor der Uebcrgcide ein Scharmützel Scan fanc. M i t <^.n.

ch., scheint die I u n i a von ^fancz c,n >mf dcm bcst<n Fu-

ße ^standen zu h.ben. Dagegen ist die E r b ^ l l u n g d.r

^ ^ „ i . s ' s chen Nopalisien g,gen die Andci.ger der I m . t a

so lebhaft, das! auf die Trnppen de,- Letzteren seldst nach

bcr Uedergabe ron Jenen gefeuert worten seyn soll.

Großbritannien nnd Irland.
Der «Oester. B.obachier" vom li». J u l i meldet aus

z o n d o " vom 6. d. M . : Die feierliche Einfühlung des

Prinzen Albert, als Kanzler der Univeisiiät Cambridge,

gii-g gestern Nachmittags im Veift.'N der Königin, welche

bsi ihl t l ' Ankunft im (^llllegiumsge^iude von den UlNvcr<

slcatsbehorden empfangm waro, in der großen Ha«? vor

sich. P l 'nz Waldemar, der Herzog von Wel l ington, die

Bischöfe von London nnd von Oxford lc. begleiteten l̂ ie

Kön ig '« , welche ihren Platz auf dem für sie errichteten

2hrone einnahm. Der Kanzler und d.e UmversilätooetM-

b,n traten nun ein und n l w e r b'elt eine Anrede an die

Hö.uqm, worin er Namens der Universität für den zwei«

len Besuch d a ^ t l , womit dieselbe von der Mvnalchm de-

ehrl war ' . N'lchbem die Kcm!q!n eine huldvolle ?Intw5lt

ertheilt hatte, wurden lhr durch den Kanzler die U"!verfii.

tätsdehörden und Senatsmitglieoer vorgestellt. Eine SlUN-

de spater dtgab sich der Pr inz-Kanzler ,nach dem Senats-

hause, um Grade zu verleiben. Als er schon eine halbe

S t u n d , damit sich beschäftigt hatte, erschien die Königin

und nahm auf dem fur sie errichletrn Tyrone Platz. Nach-

dem der Kanzler die Prom^ticncn vorgenommen halte,

hieli «in Professor die übliche lateinische Ncde, teren un-

endliche Lange düs großentheils aus D a m m und anderen

Nichllateinern bestehende Publ icum bei der großen Hih»

in dcm gedrängt vollen Saale schrecklich ermüdete. Em nach

ser ersis« halben Stunde sich erhebendes Zischen rvurdt

durch Schweigenscufe erstickt; als jedoch abermals cm«

Viertelstunde »crging. ohne baß der Redner endigen zu

wollen schien, gaben die Damen Zeichen der Ungeduld und

bie Fächer geiielhen in ledhafte Bewegung, /lug>meines

Pf . i fcn nnd Iischen erfo'gte, was jedoch den Redner nicht

abh,e>l, seine Zuhörer noch eine Vierctlstuntc lang zu fo l '

l^rn. ?llles atdimte wicdcr auf, als^ er seinen Glückwunsch«

u»d CcmplimenMungsvortrag an ien Kanz l l i und die Ko»

nigin end ich schloß. Der Kanz l r Vtillcr> nun noch meh.

rere Grcide lwnm'ig c»U8», worauf er mit der Königin

n^ch d«m Trini ty^ lZollegium zurückfuhr Al«nds nahmen

die Königin und der <kanzlcr m i l dem Vicckanzler und ih-

r<i' Begleitung in der Kaiharinendalle tc.s Diner ein. D ie

B.ürde «ine? ^o^tors der Rechte erh eilen l i m w r ^ cmi8a

dcr Prinz W^ldcmar von Preußen, der E'bgioßherzog von

Sachsen » Weln ia r , Pr-nz Peter von ^Ide>'dulg, Fürst

von ^'owenste,n, H^'ir van de Weyer, Lord Spencer und

Lold A^ercorn.

L o n d o n , 7. J u l i , I d re M.iilst.i 't, die Königin,

verweilt noch in Cambridge. Sie wolnle vvraes'ern Abends

mit d<m Printen Alrert und ihier Begleitung einem gro«

ßen öl,ncert. ^em ein pläcdligcs i)eucrwllk folgte, so wie

aestcrn dcm Vonrage der Pieisgedichte nnd der Preisvcr-

lheilnug an die S> g?r im Se^alchause, bei. Nach der

musikalischen ?!ufiühiunl; der lrcsslich componirren Ins ta l -

lationscbe, welche Wi l l iam Weideivortr, ^uin Verfasser

hat, und darauf folgendem FriU stück desuchie Prinz ?lldcrt

als Kanzler die verschiedenen (Zolle^ats^el'a'ude «lid führte

sodann die Königin zu dem in dcn Gärten des Downing«

colttgiums ver^nstalt'l 'N Blumlnfesie, weiches lo .000 Per»

scnen versammelte u,'d mit eintr Blumenaukst.llnng vcr«

bnnden war. Glgcn ?lde»d siieq der altere Green in einem

Ballon auf, und de» Schluß dcs Tages wachte l in glän»

!,end.s Banke l l , welcdes die B'hörden Und Anglhörigen

dcr U,uv.rs,läl veranstalte,' hatten. 5,'ord Jodn »lussell ist

gestern auck nach Eamdridge abgegangen. Es desinten sich

daselbst im befolge der Kön^ in außerdem noch der Her-

zog von Well ington, S i r N P l t l , die Bischöfe von Lon,

don, Oxford, Lincoln und Durham, der Herzog von Nor-

folk, Graf Splncer und viele andere No lab i l i l a lM.

L o n d o n , 8 J u l i Morgens. DieKöniqm und Prinz

Albeit sind gcstcrn Nachmiltags ü Uhr von LamNidge
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nach London zurückgekehrt. Der „ M o r n i n g Herald« erzählt:

« S i r Harry Smith» der »Held von A l iwa l ,« war in

Cambridge der Geg<nstand allgemeiner Aufmerksamkeit.

Als Prinz Waldemar von Preußen ihn auf dem großen

Hofe ses Drei f l i l t igkl i is » Collrq'ums bemerkte, als er eben

Mit Ih re r Mazestät Coring? nach dem Senatskause fuhr,

sprang er aus dem Wagen u i ^ umarmte ihn mic enthu-

siastischer Wärme , zilr <lloßsn Freude der herumstehenden

Tausende, welche diesen Gefühlsausbruch des zungen Für»

sten mit lautem Be sail beglußten.

Griechenland.
D t f »0.«!8Ni'v^t0!'6'l>lL,^!ill(>« encbält folgende Nach-

richten aus Griechenland: »Die uns mit dem Postoampf-

boote des österreichischen Lloyd zukommenden Zeitungen aus

A t h e n reichen bis j « m 20. J u n i . Sie beschäftigen sich

durchgehends mir den Wah len , welche M Gunsten des

Ministeriums ^olet l i auszufallen scheinen. Dieser Minister

und seine Aühä'nqer sind nämlich <u Atben und Syra und

an den meisten Orten mit gioßer Mehrheit zuDeputir ien

gewählt worden» während, wie >er »Mon, tc l l r Grec" sich

äußert, MlNirocorb.no und Mellixa Gefahr laufen, gar

keinen Sitz in d^r Wahlkammer zu erhalten, Die Univer°

sitä't von Athen Hai den Piofessor Ekinas zu ihrem Ne-

ptäsenlanten gelrähll. T'ie Opp'sicionsbiaccer dagegen, dar?

unter der »(Zouriier Orec" , beschuldigen die Regierung des

ungesetzlichen Verfahrene bci den Wahlacten, und insbe»

sondere darüber, das; General Kr iezioi is. dessen Macht

man auf d?r I»sel Euböa fürchiet», iu Hafc behalten wur-

de, und daß man den Theodor G^ivas vlrfol^t habe. wel-

cher anfänglich m>t seinen Pal,karen der Neuerung W>«

Verstand ae!eist«l, zuletzt aber sich nach der Ins>l Santa

Maura unter briltischen Schutz gestellt habe,«

Ncich einer Korrespondenz der „Carlsrxher Zeitung"

vgn der Donau dürfte die griechisch.türkische Ir>,ge folgen-

de Lösung erhalten' Hr. Mussurus wü>de nach Alhen zu-

rück kehren, nachdem König Otto zuvor «in denselben em-

ladcndes Entschuldigungsschreiben an den Su l i .m gerichiet

haben wer'.ej die Pforte ihrerseits seŷ  blwogen worden,

ihren Gesandten, nachdem die Entschuldigung (E in igung )

erfolgt sey, den ersten Besuch bei den Premierminister

machen zu lassen.

Donaufürstenthm« er.
Ein Correspondent der » M g . Zeitung" schreibt dieser

aus O r a v i t z a vom 50. J u n i : Eben vor einigen Tagen

klhr:e ich von einer dreimonatlichen Reise ins Innere von

Serbien zurück. I ch war so glücklich, m'ch einer vow der

Regierung dieses Landes ausgesendeten geoqnostischen Com?

Mission anschließen zu können, und auf diese B/eise unter

den begünsiigendsten Verhältnissen die Innenseiten eines

Landis kennen zu lernen, wie es bis jehl vielleicht nur

wen'gen g ückte. E in österreichischer Hüitenbeamler im

Lach der Technik wulde durch einen serbischen Verginge-

nieur und landcsüblichcrweise fast ununterbrochen du ch di«

beireffenden Bczirksbeamtcn nach allen jenen Puncten hin

begleitet, wo seiner Zeit der geniale Bergmann. Freiherr

v. Herder, die Spuren allserbischen Bergbaues aufgesucht,

näber betrachtet u,'d zu öffentlicher Kenntniß gcdracht

hatte. Die serbische Nea/erung, welche bis jetzt dessen ?ur;e

Reiseberichte drucken ließ, und noch dessen ganzes W o ?

aus seinem Nachlaß erwartet, be^bsicbliat nunmehr ern«

stcn Sinnes die Eröffnung von l — 2 Bergwerken. Das

Wo und Wie sollte wohl jetzc durch daS Guiachten dessen

bestimmt werden, der so eben seine Reise beendete. Es ist

k^um anzunehmen, daß derf.lde andere Ansicht«» darüber

äußern dürfte, als Herder sie hatte, dsssen Ideen und An«

gaben über,ll genau deg,ündrt gefunden würden. Herd,r

lernte zudem noch andere Lanbestheile k nnen, die dieß-

mal aus Mangel an Ze>t umgangen werden mußten.

Nachdem überhaupt eine genauere weiiere geognostische Un-

tersuchung nicht mehr „ö'lbig >var, richtete die ithige Eom»

m,sson ihr Aiigenme>k mchr auf Umstände, die haupt-

sächlich bei Eröffnung von Bergwerken und bci Errichtung!

von Hütten und Arbeiter » Colonien von Belang sind,

wie Wasseigefälle, Waldungen, Fcldgü'ind.' , We^e unit

Straßen. Da Eisenwerk,, des gemeinliüyiqsten Verbi'a'lchZ,

ihcer Erzeugnisse wegen stets die wohlangelegtesttn si^d,

so dürfte auch die' serbische Regierung wohl zuerst d!e A n -

lage von solchen in Bet,acht zich>n und hiejU vielleicht

Vie alien Wcike Budna glava (Ei^enkopf) an der Schaschfz

im östlichen Theile und am Ruonik, meh,- im Herz des

Landes gelegen, ausersehen. Besondeis ist es le^teies,

wo dernls wegen- ?Nileglnig einer Bergstl'dt Rücksicht auf

einen freier gelegenen Platz beim Dorfe Maidan gluotn--

men wuroe. Von h,?r aus geht auch eine grbaute Straße

an der Despotowitza hinab in das breite und bevölkert«'

Thal der snbischen Morawa> in den Gegenden von Tsch.,tschai5

und Karanowatz.

M o l d a n.
Aus I a s s y erfährt man . daß die Nsgierunq ,!N'

Decret erlassen, wodurch den moldauischen Gülerbesiyern
und Bauern die Veräußerung der noch vorhandenen Korn-
vorräihe verboten wird. I n der Moldau sowohl als in der
Wallachei zeigen sich heuer so z a h l r , , ^ Hcuschreckenschwär»
me, daß man die g'ößten Besorgnisse wegen der Ernte
daraus schöpfen soll. Die Hornvietiseuche in der Wallachei,
obwohl sie keine bedeutenden Vorschritte macht, snll die
Befürchtungen vermehren. — Aus Belgrad schreibt man,
daß der serbische Kapukiaja zu (Zonstantinopel. Hr. ?lrse-
niewilsch. abberufen, und an semer Stell? Herr Nicola»
jewitsck ernannt woNen sey, Herr Danilewsky soll sich
jeder Einflußnahme auf diese Ernennung einhalten haben.

m m e r i k a
Der «Colner Zeitung" ist die Nachricht zuaegangen>

baß sich gegenwärtig ein.' »wrd. amerikanische Geseüslaft
bilde, um eine Dampfschiff-Fahrlverbindung zw'lchcn Me»
xico und Deutschland oder Antwerpen herzustellen; wahr»
scheinlich wird man Vera-Cru'z zum mexicanilchen ^aupl»
Stapelplatze machen.

Verleger: Iguaz Awi4 Edler v. Kleinmayr.



Nours vam l6. Duli l847.
Mittelvreis.

StaatSschuldverschreid. zu 5 ptlt. sin CM.) ic»6 9j l6
z,^^y detto , 2 ij2.. (in C M ) 55
detto detto . » ^ <in CM.) 23

D»rl .mitVerI . v . J . 1829für 2üa ft. ( inCM.) 3o6lj4
Wiener Stadt-Banco-Obligation zu , 1̂ 2 l'<^^ 65

Aerar. Domest.
Ob!iaat!0»«n der Stande ( E . M . ) (C.M.)

V.Oesterreich unt«r und <ŝ uH f.c^t. ^ — —
yh der OnnS, von^tz^h- l zu , lj» . . l — —
n^in. Mahren . ^chle. )^u 2 . ^ . , ^ — —
ssen. Stei)trmark, K ä r n - ^ u , ^, s -5^ l^« —
l t n , Krain, Gorz und l ^u 1 Hjä , , l —- —
sieS W. Ober?. A.nces ^ S

Aclien der össerr. Donau > Dampfschifffcchrt
zuSoo fl. C. M 6.5 ff. in C. M .

^ ^ K . K. Lotto^iehungen.
I n Triest am 17. I l l l i 13^7:

4/ . 82. 83 l i . l ^ .
Die nächste Ziehung wird am 2 g. Juli

1847 in Trieft gehalten werden.

Oetrrid - Durch schnitts - Preise.
in Laidach am 17. Jul i »tt47.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Metzcn Weizen . . f l . tr.

— — Kukurutz . . _^ » — »
— — Halbfrucht . — ^ — v
— — Korn . . . — » — »
— — Gerste . . . 3 u 22 „
— — Hirse . . . 3 „ 43 »
-— — Heiden . . 4 » 2 ^
— — Hafer . . . 2 „ 12 ' / , ,>

f r e m d e n - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereissen.

Den ,6. Jul i 1847.
Hr. I oh . Guilhemioz, Besitzer, — u. Hr. Ioh.

Kurzrock, Gub. Secretär; beide von Triest nach Gratz.
— Hr. I . C. v. Ecten, Dr. der Medicin; — Fr.
Schirkoff, Gutsbesitzelinn; Hr. Stephan Fa»kas
v. Köd, Stnhlnchtel-, ^ u. Hr. Math. Fletcher, I n -
genieur; alle 4 von Wien nach Trie,r. — Hr. Eman.
Etmayer, Handelsm , nach Wien — Hr. Gustav Be-
raudz Rentier; — Hr. Christ. 0. Schreiber; — Hr.
Lad,öl. Weiß, __ u 'Hr. Turibius Pongratz. Comi-
tatS-Gerichtstafelbeisitzer; alle ^ von Triest nach Cil l i .
— Hr. Hermeneglldv. Francesco,,,, k, k. Hoftath und
General - Director der Staat^eisenbahnen, von Mai -
land. — Hr. Alois Ritter Call v. Rosenburg, k. k.
General.'Polizei-Director in Venedig, von Rohitsch
nacy Venedig. -_ Hr. Adolf Kre i l , Auscnltant, von
Cilli nach Triest.

Den i7. Hr. Carl N,chter, Historienmaler; —
Hr. Mich. Kaczkousky, Cameral-ath, — u. Hr. Ernst
Chauvean, Erzieher; alle 3 von Wien nach Triest.—
Hr. Ilicolaus Mugna, Tribunal ^ Secrctär, von Triest

nach Wien. — Hr. Simon Annenloff, Capitän, von
Venedig nach Wien.

Den l8 . Hr. Cäsar Cambiagio, Großhändler,
nach Triest. — Hr Fran^ Graf Szapary . — u. Hr.
Mich. Stenziger, k. k. Regierung« - Registrant; beide
von Triest nach Wien — Hr. Carl Bardeau; ,__ Hr.
Dimitl-ovich; beide Hande^leute; — Hr. Carl B<t-
thelt, k. k. pr,o. Tuchfabrikanr , — und Hr. Edl. von
Rosmini, Dr. der Rechte, sammt Familie; alle 4 von
Wien nach Triest. — Hr, Sigm. Kohen, Privat, von
Wien nach Fmme. — Hr. Ritter v. Semianowski,
k. k n. ö. Regierungs - Conclpist , von Wien nach Ve-
nedig.'— Hr. Franz Pan!i,k.k.Oberlieut.u. Gerichts-
tafel»Assessor, von Aqram nach Venedig — Hr. Alois
Graf Mocenigo,k. k. Kämmerer u. Legationsrach, von
Baden nacy Venedig.

Z. l,93. (Y
Den 20- d. M. werden im Hau-

se Nr. 237 am Hauptplah im drit-
ten Stocke vorwärts, zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden verschiedene polit.
Zimmereinrichtungsstücke, als Bett^
statten, Häng- und Schubladkä-
sten, Tische, Divans, ein großer
Wandspiegel:c. :c., dann Kücken-
und anderes Hausgeräthe, im Ver-
steigerungswege veräußert werden.

Z. il46. (3)

Wohnung zu vermuthen.
I n der St . Peters-Vorstadt

Nr. 99 sind mehrere Wohnungen zu
vergeben, worüber das Nähere beim
Haus - Eigenthümer zu erfahren ist.

Musikalische Anzeigen.
Bei IONAZ BDL V KLEINMAYR

in Laidach lst zu haben:
S t r a u ß , J o h a n n : Bouquets;

Walzer zur Erinnerung an Troppau, für das
Pianoforte, 45 kr.

Derselbe: Landlich, sittlich; Walzer
(im Ländlerstyle), für das Pianoforte, 45 kr.

Derselbe: Herz- Töne; Walzer für
das Pianoforte, 45 kr.

( I . Laib. Zeit. Nr. 86 v. 20. Juli l847.)



5^«

Z. 1218. (1)
S o eben ist erschienen und bei

ll.V \\)l I UINIAYR
in Laibach zu haben:

Bibliothek
wohlfeiler

Unterhaltnngsschriften,
Wien und Leipzlg 13^7.

Erster Band: Werthold von Aarlmrg) Zweiter
Band: Astrnbnl der Löwenkopfj Dritter Band:

Jaroslaus von Mömgsgab.

Diese drei Bände kosten 1 fl. 30 kr.
Die Bibliothek wird fortgesetzt und kann im

Pränumerationswege bezogen werden.

f e r n e r ist daselbst ju haben:

Die Sprache der Vlumen und deren
Deutung. Neueste vollständige Sammlung, her-
ausgegeben von J u l i u s . 2te, mit emem pro-
saischen Theile vermehrte Austage.

W ien und Leipzig. HQ kr.

Bei C. G e r v l d u. S o h n , Buchhändler ln
Wien, ist so even erschienen, und bei

KH.iLiBLV.iLnnun
in La'dach zu Yadeu:

Lehr- und Handbuch
der

A r i t h m e t i k -
Auf höchsten Befehl

Seiner kais. Hoheit, des durchlauchtigsten
H e r r n

Erzheyogs Johann,
FeldmalschaUs uno General- (Zenie.- Directors,

fur d:n
Unterricht an der k. k. Ingmieur-

Academie
i n W i e n

verfaßt

gleichzeitig für das Selbststudium
eingerichtet und herausgegeben

von

Dr. Alexander Morgante,
k. k. Capitän «Lieutenant im Ingenieur ^Colps. Pro-

fessor an der k. k. Iiigeineur^ Äcaocmie in Wien.
W i e n 1847.

gr. 8. I n Umschlag brosch. P r e i s : 2 fl. 30 k l .CM.

Der Werth und die Gediegenheit dieses eben
erschienenen Werkes ist schon dadurch hinlänglich ver-
bürgt, daß es vermöge höchsten Befehls S e i n e r
kaiserl ichen H o h e i t , des durchlaucht igsten
H e r r n G e n e r a l - G e n i e - D i r e c t o r s , Erz-
herzogs J o h a n n , spit einigen Jahren als Lehr-
buch an der berühmten k. k. Ingenieur-Arademie zu
Wien eingeführt ist, und sich als solches bereits auf'S
beste bewahrt hat.

Theorie und Methodik

Wasserheilverfahrens.
Als

Grundlage einer speciellen Wasser-
heillehre

in
Aufforderung des Vereines flir rationelle H^g.

bildung der Wajserheilkunde in Wöhmen,
v e r f a ß t

von

Hartwig Weiskopf,
practischem Arzte «»d Mnglicde des genannten Vtreineö.

gr. 8. W i e n 1847.
I n Umschlag drosch. P r e i s : 1st. 20 kr. C. M .

Wohlfeile Bibliothek!
^ Z ^ » Vand mit Kupfer nur 3O kr. <3Vt.
So ebe» erschemr ln Leipzig ui,d Wien ganz neu, u «st bei

mn LERCHER,
Blichhändler, i i , ^aibach zu hadeni

V i b l i o t h e k
wohlfeiler Unterbaltungsschriften für alle

Slänoe.
Grster bis dritter Vand sind sogleich ^ habe,,;
alle l ^ T^ge ersch.'lnr ein Band als Folge; jeder Band
hübsch ausgestattet mir ememTttelkupfer versehe», koster

mir 30 kr. C. M. °L I2
I . Ba»d enthalt: Ve r tho ld von A a r b n r g , oder

die Schauderthat in dcr Tod tengru f t .
K I . Band. Ast rubal der Lö lveu lop f , oder die

Niesenschlacht bei Wiener-3teustadt .
I I I Band: I a r o s l a u s v Kön igsgab , ode«:

die Todesbruder au f Schreckenstein.
Das p. p. L>,'sepllbliknm erhalt, durch diese Samm-

lung eine gewlß sehr billige und unterhaltende, leicht
veriiandllche Lecunv; der Preis ist so bill,g gestellt, daß
selbst der Welug-Bemitcelte sich selbe leicht anzuschaffen
«m Scande >st. Die Fortsetzung gejchicht rasch und ohne
Unterbrechung. Den Inhalt sollen Romane und No-
vellen auS der Vorzeit, so wie aus der Gegenwart bil-
den, kurz, eine Abwechslung heiischen, damit dem viel-
seitigen <Äcschma<ke der Lescwelt entsprochen wird.

Leipzig und Wie,!! Ende Imn 1647.

' I . St. v. Hirschfeld's
Verlagsbuchhandlung.
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AemUiche Verlautbarungen.

Z. 1227. (!) Nr. 525.
Straßenbau - Licitations - Kundmachung.

Vom gefertigten Straßenbau - Commissa-
riate wird zu Folge Verordnung der löblichen
k. k. Landesdau-Direction vom 7. Jul i l. I , ,
Z. 2396, zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß " i t Decret der hohen k. k. Landesstelle
d. d. 3. Jul i d. I . , Z. 12M85, die Recon-
struction der Sadnik - Brücke an der Fiumancr-
Straße, zwischen Distanzzeichen 0 M — I I , in
dem buchhalterisch richtiggestellten Kostenbetrage
von 1621 si. 54 kr. C. M . bewilliget wor-
den sey Ueber diesen Baugegenstand wird die
Minuendo - Versteigerung bei dem löblichen k. k.
Bezirks-Commifsariare zu Adelsberg auf den
26 Juli l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr
mit dem Beisätze ausgeschrieben, daß der Bau-
vlan die Beschreibung und die Versteige-
runasbedingnisse, welche den Licitationstheilneh-
mern den baren Crlag des 5 ^ Vadiums, dem
l5Mber aber die Leistung der 10 ^ Caution,
und eine einjährige Haftungszeit vorschreiben,
vorläufig hierorts, am Licitationstage hingegen
bei dem genannten Bezirkscommissariate einge-
sehen werden können. - Schriftliche Offerte
werden nur dann angenommen, wenn sie der
Vorschrift und den Bedingniffen gemäß ver-
faßt sind, überdieß das auöbedungene Vadium
enthalten, und noch vor dem Beginne der Ver-
steigerung einlangen. — K. K. Straßen - Com-
missariat. Adelsberg am 15. Jul i 1847.

Z. 1228. (1) Nr. 274H746.
H a u s m e i s t e r s - D i e n s t .

Bci dem k. k. Hauptzoll- und Gcfällcn-
Obcramtc zu Laibach kömmt mit Michaeli d.
I . der Hausmeisters - Dienst in Erledigung. —
M i t diesem Dienste ist der Genuß einer Natu-
ral - Wohnung im k. k. Hauptzollamtsgebaude
verbunden; demjenigen, der das Hcitzen der Öfen,
und andere mindere Dienste un Amtsgebäude
zu besorgen geneigt und dazu geeignet wäre, könnte
dafür nebstbei eine jährliche Remuneration von
sechzig Gulden zugesichert werden. Dieses wird
mit dem Bedeuten hiermit bekannt gemacht,
daß die allfälligen Bewerber ihr Ansuchen bis
U. August d. I . Hieramts einzubringen, und
über ihre bisherige Dienstleistung und makellose
Moralität mit Documented sich auszuweisen haben.
— K. K. HauptzoU- und Gefallen - Oberamt.
— Laibach am' 16, Jul i 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
3. '225. (1) Nr. 24lN.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu

Zayer am 3. April 184? verstorbenen Andlä Nosr
mann Ansprüche zu haben vermeinen, haben seloe
bei der, auf den 11. August l . I . Früh 9 Uhr vor die-
sem Gerichte angeordneten Tagsatzung um so gewis-
ser rechtsgeltend darzuthun, als sie sich widrigens
die Folgen des §. 814 allg. b. G. B. selbst zuzu-
schreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung 5aibach's am
27. Mai 1847.

Sr . 1213. ( l ^ Nr. 2337.
E d i c t .

Von dem gefertigten k, k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht: daß in der Executionssache
des Georg' Iamscheg von Gorizhiza , wider Anton
Kruschnik von Salloch, wegen aus dem Urtheile ddo.
20. Mai 1Ü46, Z. 1509, schuldigen 30 fl. c. 5. c.,
in dle öffentliche Feilbietung der dem Erecuten ge-
hörigen, zu Salloch gelegenen, der Spitalsgült Stein
8ub Rett. Nr. 4 0 , Urd. 3lr. 132 dienstbaren Kai-
schenrealität gewilliget, und zur Vornahme die Ter-
mine auf den 16. August, den 16. September und
den 16. October l. I . , jedesmal Vormittag 9 Uhr,
in loco der Realität bestimmt worden seyen, wobei
die Realität nur bei der dritten Feilbietung unter
dem gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe hintan-
gegeben werden wird.

Der Grundbuchsextratt, die Licitationsbcding-
msse und, das Echätzungsprotocoll kann täglich hier-
amts eingesehen werden.

K. K Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
17. Juni 1647.

Z, 12l6. (1) Nr. 1945.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wild
bekannt gemach!: daß in der Execuuonssache des Georg
Sicherl uon Maunitz, als Ceffionär des Gregor I u r -
za, wi^er Nicolaus Dolles von Landoll, wegen, aus
dem Vergleiche ddo. l7. Ma i ,844, 3- 108, schul'
digen 5 l7 fi. c. 5. c,, in dieöffeniliche Versteigerung
der, dem Letztein gehörige,,, der Pfarrgült Hrenovitz
öuk Rect. 3lr. 9 zmsbaren Ganzhube gcwilligct, und
zur Vornahme die Termine auf den l2 . Jun i , den
12. Jul i und auf den l l . August l. I . , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr, in loco der Realität, mit dem Beisa-
he bestimmt worden scyen, daß die Realität nur bei
der dritten Feilbietung unter dem gerichtlich erhobe-
nen Schätzungswmhe pr. 5474 fl. hmtangcgeven

werden wird.
Der Grundbuchsextract. das Schätzungsprolv'

coll l, :d die Liciialionsbedingm'ie können hicramts
einges, !)en werden.

^ . K . Bez.Gevicht Senosetsch am'2 . I u l i l 8 4 7 .
A n m e r k u n g : Nci der am 12. Juni und der

am 12. Jul i l. I . abgehaltenen ersten und zwei-
ten Zeilbiclung sind keine Kaufillf.iqen erschie-
nen, Valuer zu der auf den 1 l . August l. I . be-
raumttn d r i t t e n geschritten wird.

(Z . Intel l . B l . Nr . 86 v. 20. Jul i 1347.)
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Z. !222. ( ! )
Jemand, welcher alle Instiz - und politi-

schen Landamtirungszweig.e, wie auch die gründ-
obrigkeitlichen Verwaltungsämter zu besorgen
fähig und befugt, und insbesondere dem rent,
ämtlichen Rechnungsfache vollkommen gewach-
sen, nicht minder als Rechtskundiger das Grund'
buchsamt zu verwalten, neue Grundbücher zu
errichten, und die bestehenden, jedoch mangel-
haften, gesetzlich zu ordnen, Rechnungen, was
immer für Gegenstände betreffend, zu verfassen
und zu revidiren, auch Unterthans-Liquidatio»
nen vorzunehmen geeignet ist, bietet seine Dien-
ste an. Nähere Auskunft ertheilt Hr. Dr.
Oblak, Hof- und Gerichtsadvocat in Laibach,
sowohl mündlich als schriftlich, daher man sich
mit frankirten Briefen an ihn wenden wolle.

Z. l226. (i)

Chinesischer schwarzer Stiefellack,
sowohl für Stiefel und Dälttttlschuhe, als auch für
Riemenzeug, Kappenschirme, Präsentirteller zc. an»
wendbar, ertheilt diesen Gegenstanden nach einma-
ligem Auftragen mittelst eines Schwammes oder Haar-
pinsels, bei dem tiefsten Schwarz den schönsten Glanz,
welcher sich durch längere Zeit erhält und bloß täglich
vom Staub befreit wecden darf, ist dem Leder nahrhaft,
welches nicht brüchig, dagegen durch diesen Lack auch
wasserdicht wird.

Ob ige r Lack von mehreren F a r b e n , für
Zimmer»Möbeln, Parqueten u. s. w. geeignet, wobei

das lastige und zeitraubende Politiren und Bürsten
erspart wird, indem diese Gegenstände durch einma-
liges Auftragen einen schönen, dauerhaften Glanz er-
halten, schützt auch vor dem Wurm und Motten,
verbreitet einen guten Geruch und kostet die S e l -
telboutei l le 2 O kr.

Ferner ist beim Unlerzeichneten schönes und
dauerhaftes Lackpapier von allen Farben und dem
schönsten Glanz, wie auch in Kurzem schönes grünes
Pergament zu bekommen. A l o i s H f f o m a n n .

3. 1189. (3)

Anzeige.
Um dem Wunsche der ?. ^.

Damen zu entsprechen, wird, vom
17. Zuli angefangen, alle Tage
das kalte Bad von früh 10 Uhr
bis Nachmittag 1 Uhr reservirt
bleiben.
U l ^ ° Gleichzeitig wird eröff-
net, daß an Sonn-u. Feiertagen
Nachmi t tags kein Bad offen
gehalten wird.

Uoschier.
Z. l2Z6. (l)

Kundmachung.
Die zweite Verlosung

des hochfürsilich

Windischgrätz'"'" Anlehens
von Zwei Millionen Gulden C. M.

erfolgt am 1. December 1847.
Dießfal l ige Part ia l -Lose werden zum billigsten Course verkauft

, und eingekauft, durch das Großhandlungshaus Z>> Hl«»«e^ H5 t?»»lz». in
Wien, so wie durch dessen Agenten in Laibach, den Handelsmann

Joh Oh. NMutscher.


